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Stuetssllnzeigek nun- Herold. 
sum-set se th- kost Osa- se Samt lsluel u 

see-net elus mutm. 
—- »Si- 

Hetauggegeben von 
» 

Tme sztmtm Amme-n Pra. co. 

Aste se. 805 Its stritt sie-Ie. 

Unkeigek und Herold, nebst Sonn- 
tag-b em und Acker- und Gurte-thou- 
Zeitung, sowie werthvolle Gratisprsmie 
seiVorauscs sahlung, mer 82.00 pro 
Jahr-. 

Freitag, den Lil. August 1906. 

Zur gefl. Notiznahmel 
Klge Briefe und Busche-isten bitten 

mr etzt zu richten an 
The nzeigersserold ab. Co» 

Grund stand, Nein-. 

Lohnes. 
—- Naucht die ,,Jmp« Cigatke. 
— Halt Euren Whisky und andere 

Getränke bei Christ Ronnfeidn 
—- Dt. J. Lue Suthethnb, Augen, 

Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Brillen angepaßt. 

—- Nächsten Montag ist Lobi-trag 
und da werden Bauten und Poffvfsice 
geschlossen sein. 
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—- Gefucht!—Etn Mädchen für all- 
gemeine Hausardeit. Frau Martin, 
717 West Division Straße. 

—- Geschente bester Art sind die Mö- 
bel von Sondermann’s. Schön, nah- 
lich und ein bleibendes Angedenken. 

—- Wir sind jetzt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whiskies und 
Weine. Laßt uns Eure Kragen füllen. 

« JensenörLarsem 
Es gäb’ leine alten Jungfern mehr, 
Keine Mauerblümchen aus dem Ball, 
Wenn einsehen könnten die Mädchen all, 
Daß Nocky Mountain Theaoerichönet sehr. 

W. B. Tingrnan. 
—- Montag ist ,,Ardeitertag« und 

wird derselbe von den verschiedenen Ar- 
beiter-Vereinigungen hier gefeiert mer- 

den. Vormittags soll eine Parade statt- 
finden und Nachmittags ein Picnic. 

—- Das berühmte Dick Bros. Quin- 
cy Bier stets an Zaps—-tühl und ersti- 
schend. Ferner die oorzüglichsten Wins- 
kies, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

—- Das für unsere Canning-Fabrik 
hier dieses Jahr gezogene Korn ist von 

der besten Qualität die man jemals hier 
hatte. Besonders bemerkenswerth ist, 
daß das Korn so frei von Würmern ist, 
was leider nicht oft vorkommt, indem in 
manchen Jahren in fast jeder Aehre ein 
Wurm ist, was dann der Qualität gro- 
ßen Abbruch thut. 

—- Mit dem fortdauernden Preisauf- 
schlag an Leder, ist es nur vernunftgei 
maß zu erwarten, daß Geschirre theurer 
werden. Falls Jht ein einfaches oder 
doppeltes Buggygeschirr gebraucht, ich 
habe einige gute von 812.50 auf. Laßt 
sie mich Euch zeigen. 

Julius Reese, 
der Zweite Straße Sankt-das Zei- 
chen des Goldenen Pserdetopfes. 

—- Jiir ein Gelegenheitsgeschenl ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelsilicke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nutzen sind. Sondermanu ä Co. ha- 
ben das aröstt ie das-niesen- Mmek dei- 

schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas auswählem das sür Jedermann 
paßt, sür Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kaust 
Eure Gelegenheitsgeschenke bei Sonder- 
mann- 

— Am Mittwoch Abend kam der 
Weichensteller Ellis in den hiesigen U. P. 
Yardi aus schreckliche Art um’g Leben- 
Er versuchte eine Kuppelung zweier 
Waggong, weiche zusammengefchoien 

» wurden zu machen, wobei er aus irgend 
j-» eine Art und Weise geitoipert sein muß, 
« denn ais die Lücke sich ichloß befand er 

sich zwischen beiden Waggons und wurde 
er sozusagen zu Tode gequetscht. Er 
wurde nach dem Hospital gebracht, wo 

er wenige Stunden später seinen Geist 
ausgeb. Die Leiche wird nach St. Joe 
überführt werden, wo Ellts Verwandte 
hat und dort wird sie beigesetzt werden. 

Sandkrog 
« MEDIUM-NEM- 

Geräumige Tanzhalle in 
Verbindung. 

Die besten-—iiiiii;tirteiibiind eint-einri- 
IchenKDeiränte sowie Ciqareen 

stets an hand- «- 

Ille sind freundiichsi eingeladen. 

HANS SIEBEL-. 

· But-WEer 

·-« CA- ssDeulsctje Apotheke» 
« 

t 

Drogusm Toilcttenseifcm 
« 

Arzneien, Chemikalicn, 
Bürstcn, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krank-bestem 

—- Raucht die »Im-« Cigarre. 
— Lokalneuigksiten sind knapp biete 

Woche. 
—- Houie ö- Burnham, Leichenbestat- 

ter und Einbalfamirer. Affistentin. 
—- Bei Jof· Basler und Frau lieferte 

der Klapp.rstorch einen gefunden Jungen 
ab. 

—— Für ein gutes Glas Dick Bros. 
Bier und vorzüglichen Lanch geht nach 
Christ Ronnieldt’g. 

— Unsere Zuckerfabrik begann letzt- 
hin mit der Verarbeitung des alten Sy- 
rupg. Bald nimmt auch die Rüben-per- 
arbeitung ihren Anfang. 

,- Gehet zu Wilhelm Schiichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 
derer Erfrifchung bedürfen Jederzeit 
freundliche Aufwartung 

—- Chrisi Thon pion hat fein Sa- 
loongefchäft vertauscht und zwar gegen 
das Fleiichgeschüft von Clements an 3ter 

Straße (früher Parkhurft.) 
—- Kauft keinen Anzug bis Jhr Pat 

Carnfield gesehen; er fpart Euch 85 an 

jedem Anzug. Die fertige Jno. G. Mii- 
ler Kleidung, besser und billiger als ir- 
gend ein Laden in der Stadt· 

—- Die »Anzeiaer ek- Herold« Ort-eke- 
rei erhielt dtefe Woche einen elektrischen 
Motor und in Zukunft wird unfere Ma- 
fchinerie mit Eleliriiität betrieben· wer- 

den anstatt mit Dampf. Vor 20 Jah- 
ren gings noch per Handpressr. 

—- Zie verkaufen! — 920 Acker 
Farmland, Z Meilen von Grand Js- 
land, feiner Pasiure, genug Alfalfa, 
Gebäude, guter Holzftand. Kann im 
Frühjahr in Besitz genommen werden« 
A r t h u r C. M a i) e r, Countyantvalt. 

Trinkt «0L0 TOM BENWN". 
Pergeftrllt in IM. Zurückimdnrtttt Don Deutsch- 
and in IM« Nur zum Verkan bet 

cflsksf. IOIIPSLDT, 
Grand Island. Jtedrastm 

—- Jm Jrrenhaufe zu Hasiingg starb 
leyten Freitag Morgen Charleå Grauen- 
thin im Alter oon nicht ganz 32 Jah- 
ren. Die lleberreste wurden Samstag 
Morgen hierher gebracht und fand das 
Begräbniß Sonntag Nachmittag um :- 

Uhr statt. 
"- Dro Jo Weis-, Atst aus 

Deutschland, Wundarzt, Frauenartt 
und Gedurtöheisen Oisice im Grand 
ngand Banting Co. Gebäude; Tele- 
phon 62203, Jndependent «t02; Woh- 
nung 712 W. Charles Str.; Phone 
Fäs, Jndependent SN- 

— Ein vierjähriges Töchterehen von 

Rucviph Lukas und Frau hatte letzte 
Woche das Unglück, durch das Umwer- 
fen eines Topfes mit heißem Wasser 
sich die ganze rechte Seite zu verbrühen. 
Das Kind befindet sich hier in der Stadt 
im Hause von Albert Veyde, damit der 
Arzt es in der Nähe hat und nicht täg- 
lich hinaus aufs Land muß. Der jun- 
ge Dr. Nöder hat die Patientin in Be- 
handlung, da der Vater auf einer Erho- 
lungsreise begriffen ist. 

Für gesehn-achten Appetit. 
Um den Appetit zu stärken und die 

Verdauung zu kräftigen, versucht ein 
paar Dosen von Chamberiains Magen- 
und Lebertäfelchen. Or. J.H. Seid von 

Detroit, Mich., sagt: »Sie stellten inei- 
nen Appetit, ais derselbe geschwächt, 
wieder her, defreiten mich von dem auf- 
gebiähten Gefühl und bewirkten einen 
angenehmen und befriedigenden Stuhl- 
gang.« Preis 25k. Proben frei. Jn 
allen Apothekem 

——- Sondermann für die schönsten 
Kinderwagen. 

—-— Faust Bat-hat« von ver 
Chteago Lumbee co. 

—- Gute Getränke und Cigarren, so- 
wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schaumann. 

—- Morgen beginnt die Hühnerjagd 
und wird wohl ziemlich Pulver verfchos- 

lsen werden in den nächsten Wochen- 
— Für einen schmackhaften meiß so- 

wie einen dazu mundenden guten frischen 
Trank geht nach dem Schlih Soloon. 

—- Während der Sommermonate 
hält der Hann’s Paik Amusement Club 
jeden Samstag Abend Conzert und Ball 
ab. Eintritt nur für Mitglieder. 

—- Hr. und Frau John Sharp, 
Schwiegersohn und Tochter von George 
Eberl und Frau dahier, keiften am 

Montag ab nach Colorado, um in Zu- 
kunst dortselbsi zu wohnen. 

» Scheuert Euch täglich, Jhr könnt iiuch in 
In nerlich nicht faul-mi- Sauder im Innern 
tbedentet reinen Magen, reine (?iiigeivcide, 
gutes Blut, gute Leber gesunde Gewebe in jedem Organ Moral: Nehmt Hollisierg 
Rocky Moiintain Thea. 35 Centg. Thee 
oder Tabtetten W. B. Tingmam 

— Jetzt ist die Zeit der Picnies und 
der Unterhaltungen im Freien und da 
empfehle ich dem Publikum Grund Js- 
land’ s und der Umgegend meinen Platz, 
Linn Graue, zur Abhaltung aller ihrer 
öffentlichen sc wie pi ioateiiVergnügungen 

John Hann, Eigenth 
— Das hiesige Ball- -Team wird sich 

wahrscheinlich in einigen Wochen auch 
auflösen. Es wäre nicht nöthig, aber 
die Schwierigkeit ist darin, daß keine 
,,Teams« mehr da sind zum Mitspielen, 
da fast alle anderen es aufgegeben ha- 
den 

—- Besucht die populäre Wirthschast 
oon Christ Nonnfeldi, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt Das be- 
ste Dick Bros. Vier, stets frisch und 
gut, sowie guter alter Whigky, die feinsten 
Weine und Liköre und vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag delikaten Lunch. 

—- Eine Anzahl Leute in Center 
Townfhtp haben sich vereinigt, um den 
Sanntagsfägern das Handwerk zu legen, 
indem Jeder-, der am Sonntag in dem 
Township jagt, gesetzlich zur Rechen- 

Ischaft gezogen werden foll. Wenn dies 
jallerwärtg geschieht, befürchten wir, daß 
Tdie meisten Pulverfabriken ihr Geschäft 
Iaufgeben müssen- 
? — Or. Richard F. Kaiser, aus Beo- 
Jria, Jll., seines Zeichens nach Reisender 
iin Töpfereiwaaren, in feinem Mußfiun- 
iden aber ein begeisterter Jünger der ed- 
Jlen Frau Musika, der es auf dein Cello 
jzur wahren Meisterfchaft brachte, befand 
»sich im Laufe der Woche auf einige Tage 
Hin der Stadt und gefiel es ihm hier so 
gut, daß et beschloß, falls es nach fei- 

nem Wunsch geht, Grand Island zu 
feinem Hauptquartier zu machen· 

— Nächsten Montag Abend den Z. 

September kommt in Bartenbach’g 
Openhauö das Senfationsftück »For 
Hearth and Home« oder: »Chriftian 
County Zions-· zur Ausführung und die- 
ses Stück sindet fo allgemeinen Anklang 
überall da wo es bisher aufgeführt 
wurde, daß wir es auch dem hiesigen 
Publikum besten-Z empfehlen können. 
Auch an Spezialzügen fehlt es nicht und 
darunter ift besonders aus vier abgerich- 
tete Hunde aufmerksam zu machen, wel- 
che humoristische fowie auch die sog. 
,,.s)undetreue« oerherrlichende Kunststücke 
verrichtan· Sichert Euch Eure Sitze 
hierfür bei Zeiten. 

F 

und in Geld verwandelt worden ist, dann rollt sich ais nächste Frage vor 

Euch aus: wie das Geld sicher anlegen? Lehten Herbst deponirie eine 
große Anzahl Former den Erlös aus ihrer Ernte in unserer Bank; einige 
nur der Sicherheit wegen, während Andere sich den von uns bezahlten libe- 
ralen Zinsfuß sür kurze oder längere Zeit zu Ruhe machten, und seither 
waren sie unsere rufriedene Kunden. Wir bieten Euch einen sicheren De- 
positenplad sür Eure Gelder und wenn gewünscht, bezahlen wir die folgen- 
den Zineiraten siir Zeitdepositenz 

4 tozent wenn siir 12 Monate deponirt. 
:t rozeut wenn firr ti- Monate bevor-iet. 
2 rotem wenn sur :t Monate deponirt. 

Wir bitten auch, uns Ihre weithe Kundschcrst zuzuwenden-. 

Sommerscral state Bank 
hilf-AND lsl«ANl). Nl«JBchsch. 

z K. F. cui-Tod« Präs. E. D. sum-Ton- Kassirer. 
; c. H. dichl-L Hilfs-Kassirer. 

Großes 

Ernte- Fest 
II Ick 

Hammaq Halle, 
—qm— 

Honntag den 2. Zeptember. 

ZWEITEN »Mir-« Bund. 

Alle sind freundlichft eingeladen. 
Pfui-. sÄNDERs. 

W 
—- Bezahlt Euer Abonnement. 

Unsere Conning Fabrik ist, seit 
letzter Woche in vollem Gange. 

Dr. S A Seal, fchmerzlofer Zahn- 
arzt, Ofsice im Michelfon Block. 

— Leo Benninghoven, Reisender der 
Storz Brauerei, weilte diese Woche hier 
bei seiner Frau. 

—- Beste Getränke, vorzügliche Zi- 
gqrren und freundliche Bedienung in der 
neuen Wirthschaft von Chas Pieper 

— Pferde zu verkaufen! ·- Feine-?- 
Farmgespann, ebenfalls etliche Ein- und 
Zweispänner. W· E. Drake, 107 Ost L. 
Strafu- lene J, Mi, 

—- Heirathsgesuchl —- Gesucht eine 
Franks-Z bis 45 Jahre alt, mit etwas 
Vermögen, zwecks Heirath. — Gehrt 
Dickmann. Nähereg in d. Exp. d. Bl. 

— Die Ercursionen nach dem Sand- 
krog haben so allgemeinen Anklang ge- 
sunden, daß dieselben auch noch den Mo- 
nat Sipteniber hindurch beibehalten wer- 

den. 

—- Hr. und Frau Charles Stolle be- 

i 
i 

finden sich diese Woche iu Sewaid zu. 
Besuch bei ihrer Tochter und deren Gat- 
ten Hrn. Otto Krusr. Nächste Woche 
werden sie dann noch die Staatssair in 
Linroln rnitmachen. 

Orinos Larative Fruit Syrup wird mit der 
positiven Garantie verkauft, Verftopfung, 
biliöien Kopfschmerz, Magenbeschiverden oder 
Berdauungsstörungen irgendwelcher Form 
in kuriren. Wenn es versagt, stattcn die Fa- 
brikannten das Geld zurück. Was kann 
man noch mehr thun ".- Zu haben in Ding- 
tnaii’s Stadtapotheke. 

—- Dte Doktoren Finch efo Patterson, 
Zahnörzte, welche ihre Ossice im Thum- 
inel Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Arbeit zu liefern. 

—- Eine Anzahl junger Leute erleb- 
ten atn Sonntag Abend einen bösen 
Neinsall, indem sie bei der Absahrt vom 

Sandkrog den nach Hastings gehenden 
Zug bestiegen anstatt den nach Grund 
Jsland und wurden sie also in entge- 
gengesetzter Richtung davongesührt. 
Sie kehrten Montag —Morgen wieder 
heim, aber »sehr stille-« 

— Arn 4ten Juli 1907 sind eg 50 

Jahre, daß Hall County von einer An- 
zahl wackerer Pioniere die von Daum- 
port kamen, besiedelt wurde. Es leben 
nur noch wenige dieser alten Ansiedler, 
doch für die noch hier am Leben weilen- 
den wird das kommende Jahr sehr be- 
deutungsooll sein. Es wird geplant, 
sür dies Dojährige Jubiläum eine groß- 
artige Feier zu arrangiren, welches die 
größte werden sollte, die je hier abgehal- 
ten wurde. 

—- Aus der Heimreise von Daoenport 
am Mittwoch hatten wir das Vergnügen 
von Lincoln aus in Begleitung des Hrn. 
Dav. Kaufmann zu reisen, welcher von 

Kansas City und St. Joe zurückkehrte, 
woselbst er gewesen um Einkäuse zu be- 

lsorgen nnd in Aurora oestiegen jFran 
Röier nebst Töchterchen sowie Fri. Ot- 
tilie Stolley nnd Frau Egge den Zug, 
welche zu Besuch bei der eben aug 

Deutschland zurückgekehrten Frau A. 
Blnnk gewesen waren. 

-—-— Soviele Male wir auch die Be- 
kannnnachnng an die Leser dieses Blat- 
teg erließen, so wird es doch angebracht 
sein sie zu wiederholen: Die Arbeitshm 
sen welche Sam Hexter zu 81.25 und 
81.5() per Paar verkauft machen dieje- 
nigen welche dieselben tausen, zu unse- 
ren ständigen Kunden, weil sie eben bes- 
sere Zufriedenheit geben als irgend eine 
andere Sorte die wir kennen. Die 
Nähte reißen niemals, noch kommen die 
Knöpse ab und das sür die Tasche ver- 

wendete Material isi stärkster Sorte. 
Fall-H ihr noch nie ein Paar derselben ge- 
tragen dann solltet Jhr ieht damit an- 

fangen. Jhr werdet dabei prositiren. 
—— Am Samstag Morgen verun- 

glückte in der Conning Fabrik der Oeler 
William Coraßsield. Bis dahin war 

noch nicht alle Maschienerie in Betrieb 
gewesen, troys sn die Fabrik seit einer 
Woche im Gang war. Nun sollte auch 
der letzte Theil in Gang gesetzt werden 
nnd beim Auibringen eines Treibrie- 
meng wurde Bragsield von denselben 
erfaßt und mehrere Male urn einen 
Schrift geschleudert, ehe die Maschinerie 
zum Stillstand gebracht werden konnte. 
Er erhielt eine Anzahl schlimmer Ver- 
letzungen, U. A. einen Bruch des rechten 
Bemes, aus der linken Seite wurden 
vier Rippen gebrochen nnd im Allgemei- 
nen ward er schlimm zugerichtet, doch 
wird er wohl mit dem Leben davonkom- 
Mino 

I Oeffentliche Auktioni 
Jch verkaufe auf meiner Farm, L- Meile weftlich vom Grund 

Island Friedhof gelegen, am 

Mittwoch den 5. Sept’ber 
beginnend um 11 Uhr Vormittagsdas folgende Eigenthum: 

1 Fuchsgcfpuuu Arbeitspfcrdc IHIFTFLZTHLJIHTQstieg 
Frühjahr Sfüllen, ein gutes Maule cigespann 

Fünf ausgezeichnete Milchkühe 

isch Wenn-zu Bei-US Jahreali, zwei Zjährige Heifets, zwei Lumberwagem zwei 
doppelte Pferdegeschme ein Springwagen, ein Buckeye Bindu, eine Deering 
Mähmaf chine nochs o gut wie neu, eine Egge, ein Schleissiein, ein U. S. Rahm- 
separator, eine Disc Egge, ein Sitzpflug, ein Gehpflug, zwei Sitz Cultioators, 
eine End Gate Säemaschinh zwei Listen-» eine Victor Futterinühlh eine Häckfel- 
inaschine, ein Faßkarren ein Hand Corns sheller, eine Cornekntemaschine, fünf 
Patent Coinkiippen, alle meine Haushaltsachen, sowie zahlreiche andere Artikel. 

Yreisgunch zu Mittag. 

Verkaufcs sBcdinguugeU:-—Alle Summen von 810 u. weniger, Baar; 
darüber sechs Monate Zeit aus Roten mit guter Banksicherheit und7 Prozent 
Zinsen vom Taae der Aiisfte llung an 

HANS EWOLDT, 
i. M. DUNKEL Anktionator. Eigenthümer. 

E. B. kJN(il-l«JJl-AN, 0101«1(. 

—- Montag war Jack Gallacher von 

Doniphan in der Stadt. 
—- Tom Green’s »Smoke House«, 

115 Ost Ste Straße. Händler in Ci- 
garren, Pseisen und Tabak. 

— Verlangti — Deutschsprechende 
Verkäuferin, eine mit Erfahrung bevor- 
zugt. P.Martinä-Bros. 

—Das vorzügliche Storz 
Bier, beim Faß over Kiste- 
für Familiengebrauch, bei 
Sterns Bros. im Odems-mis. 

— Die Demokraten und Populisien 
dieses (5) Congreßdiftriktes haben in ih- 
rer zu Vofiingsz stattgehabten Ema-en- 
tion R D. Siitherlond zu ihrem Van- 
nekträqer augeiieinm 

irine Fian sor t sich, bis sie Nunan hat 
nnd dann sor t ie sich weil sie sie hat. Wenn 
sie Holliiterg ;- ocky Moniitain Lhee nehmen 
würde, würde sie keine haben. Ein helles, 
freundlilles Gesicht folgt dem Gebrauch. 35 
Beute-, Thee oder Tabletten. 

W. B. Tingman. 
——— Uebermorgen sindet auf der Farm 

’oon Chas Tiinge die Hochzeit dessen 
Tochter Martha mit Fritz Meinke statt 
und sind zahlreiche Einladungen zu der 
Feier ergangen. 

— Wenn Jhr in der Stadt seid und 
Eure Geschäfte besorgt, dann versäumt 
es nicht, Euren Lunch in Peter Peter- 
sen’s neuer Wirthschait, ein Glas Dick 
Bros. Bier mundet dazu nämlich ganz 
vortrefflich. 

.- Cnnm 11 --lft LRovtombvr finde 

zu Ord eine Fair statt und ist der llte 
als «Grand Island Tag« bestimmt wor- 

den, weshalb der hiesige Commeicial 
Club für den Tag eine Ercursion nach 
Ord arrangirt und Alle einladet, sich an 

derselben zu betheiligen. 
—- Seit letzter Zeit ist man dabei, 

die großen Pfosten für die städtifche elek- 
trifche Lichtanlage an den verschiedenen 
Straßen zu vertheilen und werden sie bald 
gesetzt werden. Seit Kurzem sind auch 
die Veränderungsarbeiten an der Wasser- 
werksiation im Gange. Der Brich 
Schornstein wurde abgetragen, die 
städtische Wage verlegt und die eiten 
für den Neubau in Angrisf genommen. 
Hoffentlich gehen die Einrichtungen vor- 

wärts, damit die Stadt bald ihr eigenes 
Licht hat« sowie mehr Wasser. 

— Die »Gemüthlichkeit« Loge der 
Her-mannssöl)ne von Hastings hatte letz- 
ten Sonntag einen Spezialzng eng.agirt, 
um nach Grand Jsland zu kommen und 
dein hier ftattsindenden Stiftungssest der 
»Voi wäits « Loge beizuwohnen. Es war 

eine lustige, fröhliche Gesellschaft die he- 
»rübertnm und sind wir unseren Hastiru 
get Freunden, sowie auch denen von Co- 
Jlumbus, die uns zu dem Fest so zahl- 
sreich mit ihrem Besuch erfreuten, zu be- 
Isonderem Dank verpflichtet. Grand Js- 
iland wird nicht verfehlen, bei Gelegen- 
Iheit sich zu reoanchiren. 
! — Während unserer Reise hatten 
wir auch das Vergnügen ein Ballspiel 
zwischen den Clubs von Daoenvort und 
Rock Island zu bewundern. Zu letzte- 
rein gehören bekanntlich Cy Black, Do- 
wers und Howard von dem ausgelösten 
Kearney Team, während Joe Zalnoky 
dem Bloomington Club beigetreten ist. 
Das in Frage stehende Spiel, ein so 
schönes wie wir noch je gesehen, war ein 
16 Jnningspiel und wurde von Deinen- 
port bei einein Score von 1 zu 0 gewon- 
nen und Howard war hierfür Pitcher 
auf Rock Jsland’o Seite. Trotzdem die 
Gegner ihm aber nur 7 »Hits« abneh- 
men konnten, seine Mitspieler auch nur 
2 Fehler machten gegen DavenportJ 5 
verlor er dennoch fein Spiel-er hatte 
eben kein Glück. Den Jungens gefällt 
es dort Und Es· geht ihnen gut. Sie mer- i 
den dort so gegen Mitte September dies 
Saison beenden und hierher zurückkehren 
und hassen sie dann in Grund Island 
bei etlichen Spielen zu gastiren. 

Heirathsgefuch. 
Ein tüchtig-r, gesunder Mann in den 

50 wünscht sich zu verheirathen. Auf 
Geld wird nicht gesehen, sondern nur da- 
rauf, daß zukünftige Lebensgesährtin 
eine gute, anständige Frau ist. Offerten 
bitte zu adressiren: 

Geo. Krotnbach, 
Volly, Colorado. 

Alle Zeitschriften und Bücher des Jn- 
und Anstandes in d. Erp. d. Bl. 

— Kinderwagen und Go-Carts in 
großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sondermann 85 Co. 

—- Das beliebte Dick Prog. Bier 
stets frisch an Hanf und deiikaien s rei- 
lunch jeden Vormittag bei Jenseit öd 
Laisen. 

— Maul-July Rock Springs 
sowie alle Sorten Weich- und 
Hautsohlen bei der Chieago 
Lumher Compann. 

— Frau Henry Becker und ihr Bru- 
der Wm. Böttcher, unser bekannte 
Violinist, erhielten letzte Woche den Be- 
such ihrer Mutter, Frau Carl Böttcher 
von Coluinbus. 

— Pros. Bartling hat sein Amt als 
Dirigent des Liederkranz Männerchors 
niedergelegt und ist unser alter Freund 
und Musikus Pros. Franz Tschauder 
als sein Nachfolger erwählt worden. 

—- Auf der Farm von Jakob Pahl 
und Frau gab’s am Sonntag großartige 
Hauseinweihung verbunden mit Ge- 
burtstagsfeier, wobei es ursidel zuging 
und sich alle Anwesenden bestens atnüsir- 
ten- 

——- Die Berichte über die diesjährige 
Zuckerrübenernte lauten von allen Ge- 
genden sehr günstig nnd scheint’s, daß 
vie Fabriken den Ausfall des letzten 
Jahres in dieser Saison wieder einholen 
werden- 

—- Viach der großen Hitze der letzten 
Zeit wurde es die letzte Woche etwas 

kühl nnd Sonntag nnd Montag Mor- 
gen wurde es sogar kalt, sodaß es nahe 
an Frost streifte. Hoffentlich bleibt’s 
noch einen Monat ohne Frost denn da- 
siir haben wir noch keinen Gebrauch. 

— Wie unvorsichtig viele Leute oft 
mit Schießwasfen umgehen« zeigt wieder 
ein Vorkorninnisz, das letzthin Frau Nie- 
moth nörtlich von hier das Leben hätte 
lösten können. Es kam nämlich bei ih- 
rem Hause eine Kugel geflogen nnd 
durchbohrte ihren Hut. Das ist gewiß 
nicht sehr angenehm. Vor einiger Zeit 
erhielt bekanntlich Frau Henry Herinan 
hier, als sie beim Fensterpntzen war, 
eine.,Kugel durch’g Ohr. Bei solcher 
Schießerei ist ja Niemand mehr seines 
Lebens sicher. 

—- Der in Halbetnan’s Leihstall an- 

gestellte Fred Crawsord wurde Montag 
Morgen im Polizeigericht um PS nnd 
Kosten gestraft, weil er Gus Goochey 
mit einer Peitsche derart schlug, daß in 
dessen Arm ein Knochen gebrochen wur- 

de. Scheint eigentlich eine ziemlich ge- 
linde Strafe für so etwas. Crawsord 
gab an, Goochey mit noch Jemand ka- 
men nach dem Stall und wolltest ein 
Fuhrwerk leihen. Sie seien betrunken 
gewesen nnd er habe es ihnen verweigert, 
sodann sie aus dein Stall gewiesen. 
Goochcy sei diesem Wunsch sehr tosend 
nachgekoinrnen, woraus er die Peitsche 
gebrauchte. 

Zehn Jahre m Bett. 

»Für zehn Jahre war ich infolge Erkran- 
tung meiner Nieren ane- Bctt gefesselt,« 
schreibt Friedensrichter R. A. Gran von Onk- 
ville. Jud» ..Es»1var so Ichlimni, daß ich 
mich Feiiweise nicht rühren konnte. Ich kon- 
sultirte die besten Aerzte in meiner Gegend, 
konnte aber teine Linderusg bekam-nein bis 
mir Folerys Money Eure empso ten wurde. 
Es war eine wa re Gottesgebe f r mich. Jn 
Dingman’s Sta tapotheke. 


